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ehem. Braunkohlenwerk Gottes Segen Beiersdorf/Seelingstädt

Schlagwörter: Betriebsgelände, Arbeiterwohnhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma, Trebsen / Mulde

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Im Lauf seiner von 1868 bis 1931 dauernden Abbautätigkeit siedelte das Braunkohlenwerk Gottes Segen von seinem

ursprünglichen Standort etwa 700 Meter nordöstlich von Beiersdorf zu seinem ab 1913 genutzten, wiederum etwa 700 Meter

nordöstlich gelegenen, neuen Werksgelände um. Während am alten Standort noch diverse materielle Spuren und Bauten des

Werkes erhalten sind, zeugt vom nicht weniger umfangreichen neuen Werk einzig das noch existierende Wohnhaus. Beide

Standorte verweisen auf einen über viele Jahrzehnte nordwestlich von Grimma aktiven Braunkohlenabbau unter Tage, der jährlich

mehrere Zehntausend bis Hunderttausend Tonnen (vor allem ab 1918) Braunkohle förderte sowie teilweise zu Nasspresssteinen

verarbeitete und dafür zumeist zwischen 30 und 50 Arbeiter beschäftigte. Die Sachzeugen sind vor allem von

wirtschaftsgeschichtlicher Relevanz.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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